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Was der alte Praktikus erzählt. Goldene Winke für Jedermann
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Was der alte
Kokdene Winke

Praktikus erzählt.
für Jedermann.

Siebe Freunde , Ihr möchtet gerne misten , was
ich im verflossenen Jahre wieder als praktisch und gut
bewährt desunden habe . Kürzlich kam die Botenfrau,
oie alte Meier , zu mir , die doch auch immer sonst weih,
was daS Beste ist und wo man es bekommt . Sie sagte
mir , daß sie vom Metzger den Auftrag bekommen
hätte , etwas gegen die überhandnehmenden unver¬
schämten Ratten mttzubrtngen und fragte mich, was
ich ihr riete . Da ist mir vor längerer Zeit ein Ratten-
mtttel empfohlen mit dem etwas komischen Nanien
„Es hat geschnappt ". Ich habe es probiert und
richtig , Da hatte es geschnappt ! Solche Erfolge hätte
ich Nicht für möglich gehalten . Das Mittel hat wirklich
gehalten , was der Fabrikant davon versprochen hat.
Unstreitig lassen sich die Ratten mehr oder minder
auch mit anderen Mitteln vertilgen , aber kein anderes
hat die vortreflliche Eigenschaft , für Menschen , Haus¬
tiere und Geflügel ungiftig , aber für die nieder¬
trächtigen Ratten und Mäuse sicher tödlich zu wirken.
Hierin liegt der garnicht genug anzuerkennende Vor¬
teil des Rattenmittels „Es hat geschnappt " . That-
sächlich kann man mit de„en Hilfe ein ganzes Gehöft
in wenigen Stunden von den ungebetenen Gästen
säubern , denn die Viecher fressen das Mittel mit einer
Gier und Heißhunger , daß nur anzunehmen ist, daß
es ihnen besonders verführerisch und mundgerecht
gemacht ist. Man muß nur so schlau sein und auch
ein wen g Wasser zum Sausen hinstellen , dann wirkt
das Mittel noch viel besser und ferner muß man auch
genau nach der Gebrauchsanweisung verfahren . Ich
habe gefunden , daß ganz vorzügliche Ratschläge erteilt
sind, die sich unter allen Umständen bewähren . Ich
kann mir nicht denken , daß es für Vorratsräume,
Schlächtereien , Bäckereien , Stallungen re. etwas
Besseres giebt.

Berücksichtigt man , daß jede Ratte mindestens
für 1» Mk . pro Jahr Schaden verursacht und daß
die Vermehrung der Ratten eine unglaubliche ist,
dann kann eigentlich kein Opfer zu groß sein , um
dieses Ungezieser zu bekämpfen.

Der Preis des Mittels ist feinem Nutzen gegen¬
über sehr mäßig , es giebt Kartons für 50 Psg . und
1 Mk . Man sollte dafür sorgen , daß jedes einschlägige
Geichäst gerade dieses Mittel vorrätig hielte und
sollte sich nichts anderes aufreden lasten.

Ebenso ist es mit der schon länger bekannten
Jnsekrenspezialität „Ori " gegen Fliegen , Flöhe,
Wanzen , Motten , Kakerlaken , Heimchen , Ameisen,
Läuse und Blattläuse . Wir misten ja alle , welche
entsetzlichen Qualen sowohl die Fliegen uns bereiten,
wie nicht minder unseren Haustieren . Gerade die
Fliegen sind eine der größten Qualen , zumal sie die
Uebertragung von Krankheitsstoffen vermitteln - sie
nagen vom Auswurs des Schwindsüchtigen wie voni
Kadaver gefallener Tiere , im nächsten Augenblick sitzen
sie wieder auf unseren Speisen . Jedermann kennt die
Beunruhigung des Rindviehes und der Pferde durch
Fliegen . In den Kuhställen geht durch die Plage der
Milcherrrag um einen hohen Prozentsatz zurück, so
daß die Anwendung eines wirklich zuverlässigen

Mittels , durch welches kein Mensch enttäuscht wird,
geradezu als eine Erlösung zu betrachten ist , und
dieses Mittel habe ich in der geradezu wunderbar
wirkenden Jnsektenspeztalität „Ori " gesunden , welche
man zu 30 Psg ., 60 Psg ., 1 Mk . überall fordern soll,
damit jedes einschlägige Geschäft sich Vorrat hinlegt.
Ich kann nur empfehlen , dieses Mittel zu kaufen und
nichts anderes sich ausschwatzen zu lassen . Es ist
luftdicht in Flaschen verpackt und diese Flaschen be¬
finden sich wiederum in Kartons , so daß die Güte
und Haltbarkeit des Mittels in jeder Weise garantiert
ist. Eine vorzügliche Gebrauchsanweisung , wie man
dasselbe gegen alle möglichen Insekten , Flöhe , Wan¬
zen , Mollen , Schwaben oder Kakerlaken , Ameisen,
Läuse bei Rindern , Vogelmilben und sonstigen Schma¬
rotzern anwendet , liegt bei.

Ich bin überzeugt , man wird es mir Dank wisten,
daß ich mich so warm für dieses glänzend bewährte
Jnsektenmittel „Ort " ins Zeug lege . Der Name ist
leicht zu behalten , er besteht aus drei Buchstaben und
niemand sollte sich etwas anderes in die Hand stecken
lasten.

Und nun etwas sehr Wichtiges . Im vorigen
Winter litt das ganze Dorf an Erkältung , und wenn
man am Sonntag in der Kirche war , dann war es
ein Husten und Schnäuzen , daß man sich über diese
Störung geradezu ärgern konnte . Aber wie es so
geht , zuerst achtet keiner aus dergleichen Sachen und
erst wenn der Husten schlimmer wird und wenn die
Erkältung garnicht weichen will , dann jammern alle,
was nur dagegen zu machen wäre . Ich kann nur
raten : „ Braucht fleißig den alten guten , feit vielen,
vielen Jahren bewährten C . Lücks Gesundhetts-
Kräuterhonig ." Er nimmt unter den zahlreichen Mit¬
teln , welche bei den Krankheiten der Atmungsorgane
Linderung und vielfach Hilfe bringen , immer noch die
erste Stelle ein , ob es sich nun um leichten Husten,
um chronische Leiden der Lunge und Luströhre , um
Heiserkeit und Verschleimung handelt , ob man nachts
vor Husten nicht schlasen kann , immer wird der echte
C . LückS GesundhettS -Kräuterhonig hilfreiche Dienste
leisten . Es ist ja auch zu schlimm , wenn man erst auf
den Husten garnicht achtet und nachher sehen muß,
wie höchst gefährlich alle Erkältungen werden können
und welche traurigen und furchtbaren Leiden daraus
entstehen . Ich kann daher nur jedem sagen : „Kauft
Euch dieses vorzügliche gute Hausmittel , studiert recht
genau die beiliegende Gebrauchsanweisung , denkt
daran , daß das Mittel sich schon über 60 Jahre be¬
währt hat und daß das sicher eine Gewähr sür un¬
gewöhnlich gute und solide Eigenschaften ist."

Wie viele Thränen der Verzweiflung sind schon
gestillt durch die Lück'schen Kräuterpräparate, ' die sich
injolge ihrer Reellität die ganze Welt erobert haben.

Anerkennungen aus allen Kreisen , wie die nach¬
folgenden , liegen unzählige vor . Nr . 1. Durch eine um¬
sastende Kur mit Ihrem Kräuter -Honig und -Thee
wurde ich von einen : schweren Lungenleiden wieder
hergestellt - trotzdem mich fünf Aerzte nicht heilen konnten
und zwei davon mein Ableven in 4—6 Wochen voraus-
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sahen. Nr . 2. Ich hatte schon vier Jahre Husten undA»swurs so schlimm, daß es nicht zum anhören warund daß ich keine Nacht mehr schlafen konnte. Jetzthabe ich bald keinen Husten mehr und kann auch autschlafen, nachdem ich seit dem vorigen Jahre IhrenKräuier -Hvnig genommen habe. Nr . 3. Ich werde beijedermann Ihren Kräuter Honig und Kräuter -Theeempfehlen. Nr . 4. Bin durch den Gebrauch IhresKrauter -Honigs schon dreimal geheilt worden. Nr . 5.Mit Ihrem Honig allein, nachdem alle angewandtenMittel und ärztliche Hilfe umsonst waren , war ich in3 Wochen geheilt. Nr . 6. Husten und Auswurf habenschon ganz nachgelassen. Skr. 7. Ihren vorzüglichenGesundheitS-Kräuter -Honig hat meine Frau mit demglänzendsten Erfolg bei ihren Krankheiten , besondersgegen Husten und Auswurf , gebraucht. Nr . 8. Vonmeinem Husten- und Schwindsuchtsleiden, verbundenmit Blutauswurs wieder soweit hergestellt bin. . . Nr . 9.Nach Genuß Ihres Honigs sei sofcrt eine Linderungdes Katarrhs etngetreten . Nr . 10. Kräuter -Honig habeich schon manchem empfohlen. Nr . 11. Ich habe vieleMittel im Laufe von 20 Jahren gebraucht und kannes als eine Gnade Gottes ansehen, wenn ich endlichein Mittel durch Ihren Honig und Ihre Essenz sand,was mich von meinem Uebel befreite. Nr . 12. Hätteich nur eher Ihre mir so werten Fabrikate kennen ge¬lernt , ich würde vielleicht nicht so krank und elendgeworden sein. — Es werden Erfolge erzielt , kaumglaublich, aber wahr.

Bestandteile : 180 Kg. gereinigter Honig (LlsIdepuratum ), 36 Kg. Ebereschensaft, 36 Kg. destilliertesWasser, 10 Kg. Weißwein, je 1,2 Kg. Huflattich,Spitzwegerich, Ehrenpreis , Schafgarbe , Bingelkraut,je 0,6 Kg. Steinklee , Natterzunge , LungenmooS, je2 Kg. Alantwurzel , Enzian , Beilchenwurzel undSchwarzwurzel . Preis : Probefiasche Mk. 1.—, >/ - FlascheNil. 1.75, 'ji  Flasche Mk. 3.50.Täglich gehen beim Fabrikanten die herzlichstenDankschreiben für die Wohlthaten , welche so manchemdurch die seine Kräuterheilmtttel erwiesen sind, einund jedermann , der ihn darum bittet , schickt er gernein wertvolles Büchlein , das eigentlich in keinemHause fehlen sollte, umsonst. Es steht darin , warumgerade die Kräuter so vorzügliche Heilerfolge zeitigenund wer das Buch lieft, der sagt sich: „Der Mannhat recht", also schreibt nur fleißig an Herrn C. Lückin Colberg, daß er Euch umsonst das Büchlein „Werdegesund" senden möchte.Es dürste wohl allgemein bekannt fein, daß diemeisten inneren Krankheiten außer durch ungenügendefalsche Ernährung meist durch Uebermaß im Essenund Trinken entstehen. Die Folge ist, daß der Körperdas ihm Zugeführte nicht ordentlich verdauen kann,die Organe , welche wieder zur Ausscheidung der Absall-stosse dienen, können die Arbeit nicht bewältigen , cswird ungenügend verdaut und statt daß alles Ueber-flüsflge wieder aus dem Körper ausgeschiedcn wird,gerät das , was in den Därmen sich gesammelt, inGährung , es bilden sich giftige Bestandteile , die in diebenachbarten Organe ' eindringen und Störungen inderen Thätigkeil veranlassen . Plan merkt es nicht gleich.Langsam, unmerkltch vollzieht sich die Selbstvergiftungdes Körpers . Aber stetes Tropfen höhlet den Stein . Soerklären sich außer den vielen Magenleiden die vielenBeschwerden in den Nieren , im Unterleib , undmit der Anhäufung von Krankheitsstofsen hängenunendlich viele Krankheiten und Leiden des mensch¬lichen Körpers zusammen, z. B . Ausschlag, Asthma,Appetitlosigkeit, Augenentzündungen , Blutandrang nachdem Kopse und der Brust , unregelmäßige und erschwerteMenstruation der Frauen , Bleichsucht, Blutarmut,Drüsenleiden , Entzündungen , Erbrechen, gallisches,nervöses Fieber , weißer Fluß , Gelbsucht,Gicht, Hämorr¬

hoiden, Harnbefchwcrdcn, Herzklopfen, Husten, Kopf¬schmerz,Krämvie , Lähmungen , überyauptMagenkrämpfe,Sodbrennen , Magenkatarrh , Hartleibigkeit , Blähungen,Magenschwächen, Magenverschleimung (überhauptMagenübel ), Nervenleiden aller Art ,Nierenstechen,Rheu¬matismus , No!e, Skrophrln , Seitenstechen, Steinbe¬schwerden, Verstopfung, Vollblütigkeit , Wurmkrankheiten.Da ist cs nun die Hauptsache, mit den faulenSäften im Inneren auszuräumen , Gährungs - undGiftstoffe, die Blutichlacken, auszuscheidcn, damit vorallen Dingen wieder gesundes Blut den Körper durch¬eilt. Dann natürlich ist die nächste Folge, daß auchdurch das gesunde Blut die Nerven wieder richtig er¬nährt werden und daß nach und nach der Körper iviedcrrichtig funktioniert . Mit einem Male die vollständigeGesundung herbeizuführen , wenn der Körper schon langedie Krankheitsstoffe in sich birgt , kann man nicht gutverlangen , es will alles seine Zeit haben.Da ist nun die so außerordentlich empfehlenswerteDr . Fernest ' sche Lebensessenz, die auch seit ca. 60 Jahrenvon der Firma C. Lück in Colberg fabriziert wird, dieTausenden geholfen hat , wenn so viele anderen Mit .elsehlschlugen. Sie verdient wirklich den Namen „Lebens¬essenz", weil sie die Kranhcitsstoffe austretbt .und dasBlut , den Saft des Lebens und damit den ganzenKörper verbessert.
Wer also a» hartnäckiger Stuhlverstopfung , Ver-dauungsbeichwerden,Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden,Blähungen , saurem Ausstößen, Sodbrennen , leidet, kannnichts Befferes , Milderes , Unschädlicheres und Be¬kömmlicheres anwenden, als die Dr . Fernest 'sche Lebenö-effenz und zwar nur , wenn es tue echte ist von C. Lückin Colberg. Sie ist überall bekannt, bei Vornehmen undGeringen , in Palast und Hütte , sie genießt das weit¬gehendste Vertrauen und wirkt selbst bei jahrelangemGebrauch stets wohlthätig . Wer sie noch nicht kennt,bitte Herrn C. Lück in Colberg, daß er ihm eine Ge¬brauchsanweisung sende.

Wahrheitsgetreue Auszüge über die Wirkung derDr . Ferneft 'schen Lebenseffcnz. Die Originalschriftenkönnen eingesehen werden.
Nr . 1. Bin mit dem Erfolge außerordentlich zu¬frieden. Nr . 2. Durch Ihre Mine ! die schon lange er¬sehnte Gesundheit wiedererlangt . Nr . 3. Seit drei Jahrenleide ich an Rheumatismus , Verstopfung, Hämorrhot-dalbeschwerden und Magenschmerzen. Ich habe dieser-halb viele Aerzte gebraucht, jedoch stets vergebens, danahm ich denn meine Zuflucht zu der Dr . Fcrncst 'schcnLevensessenz und nach längerem Gebrauch waren memeLeiden vollständig beseitigt. Nr . 4. Hat sich bei den viel¬fachen Leiden meiner Mutter (Magen - uns Leberleidcn,Stuhlverstopfung sehr gut bewährt . Nr . 5. In meinerFamilie seit 5 Jahren mit vorzüglichem Erfolge ange¬wandt , Nr . 6. Ihre vorzügliche Essenz bietet mir auchbei meinem Hämorrhoidalleiden ganz ausgezeichneteDienste. Nr . 7. Bei dem Magcnleiden meiner Frau sehrgut bewährt . Nr . 8. Gegen mein Magcnleiden vorzüg¬liche Dienste geleistet. Nr . 9. Besonders bei denen großeWirkung gehabt, die sehr an Verstopfung litten . Nr . 10.Mit Ihrer Dr . Ferneft 'schen Lcbensefsenz haben wireinen großartigen Erfolg gehabt. Nr . II . Da ich IhrerDr . Ferneft 'schen Lebensessenz den Vorzug vor allenanderen Arzneimitteln gebe. Nr . 12. Die vielen Mittel,die ich schon angewandt habe, haben nicht so gewirkt,und mir mein Leiden so gelindert , als wie Ihre un¬schätzbare Lebensessenz. Nr . 13. Ich verdanke meinLeben und meine jetzige Gesundheit nur allein der welt¬berühmten Dr , Fernest ' ichen Lebenseffcnz. Nr . 14. Ichbin zu der Ueberzeugung gekoinmcn, daß mit der Essenzvon allen bis jetzt gebrauchten Abiührmitteln die beste,bekömmlichste, gleichmäßigste und siLersie Wirkungerzielt ist. Nr . 15. Ich habe mit der Dr . Fcrnest 'sch, nLebensegrnz die allerbesten Erfahrungen gemacht. Nr . 16



Mein Mann hat schon alles Mögliche versucht, war auchöfter teim Arzt , aber alles vergebens. In den letztendrei Monaten wurde es so schlimm, daß er 10' /- Psunda n̂ahm. Ich kaufie nun nach langem Zögern einFläschchen von Ihrer Dr . Fcrnest 'schen Lebensessen;und bereue es nun , daß ich nicht schon länger darangedacht habe, es zu lhun , aber ich war solchen Haue-iniitcln gegenüber immer sebr mißtrauisch. MeinMann süylr sich schon bedeutend mohler, er kannnun schon wieder essen, ohne Schmerzen zu be¬kommen.
Bestandteile : Man digerire 100 Liter 30-prvz.Spiritus niit 3,6 Kg. Rhabarber , 1,5 Kg. Zitwerwurzel,2 8 Kg. Enzian , 250 Gramni Amnioniakgummi, 250Gramm Lärchenschwamm, 1,250 Kg. Sagradarinde,2,6 Kg. Therme ohne Opium , 1 Klg. Aloe 14 Tagelang , presse aus und filtriere.
Flaschen ä 50 Psg ., 1.—, 1.50 und 3.— Mk. in fastallen Apotheken.
Bei diesem Mittel mutz man auch vor Nach¬ahmungen ängstlich auf der Hut sein, da selbst Leute,denen man solche nicht zutrauen sollte, dem unachtsamenBoten , der die rote Verpackung nicht kennt, Nach¬ahmungen in die Hand stecken. Auch bei diesem Mittellasse man sich auf der Verpackung den Nanien C. Lück,Eolberg, zeigen, dann kann man sicher sein, daß manso leicht nicht getäuscht wird und wenn jemand dennochversuchen sollte, Euch ctivas anderes aufzuschwatzcn unddas Blaue vom Himmel herunterzureden , laßt Euchnicht irremachen. Man weiß nicht, was mit solchenNachahmungen für Schaden angerichtet werden kann!Geht nie wieder in solches Geschäft, wo man Euch sounehrlich bedient. Nachahmungen verkaufen ist Betrugund für gutes Geld könnt J .;r auch echte gute Wareverlangen.

Ein sehr angenehmes Hausniittel für die Familie,für Mann und Frau und Kind ist der beliebte C. LücköGesundheitS-Kräntcrthee , der ä Packet 50Pfg . in allenApotheken zu haben ist. Seine Wirkung basiert haupt¬sächlich aus seinem Gehalt an den so wertvollen undwichtigen Blut - und 'Nährsalzen, die durch die Naturin den verschiedenen Pflanzen gebildet sind und imBlute der heutigen Menschheit meistens ungenügendvorhanden sind. Dr . Lahmann schreibt wegen des letzterenPunktes:
„Der Natron - und Kalkgehalt unserer allgemeingebräuchlichen Nährgemenge bewegt sich weit unter derNorm , die sür eine gesunde Existenz gesetzt ist."Darum schafft Nährsalze, aber nur in der Pflanzegebildete Nährsalze ins Blut ! Bei der riesigen Empfind¬lichkeit unseres Nervensystems genügen oft schon mi¬nimale Mengen zur Hebung des Wohlbefindens, in derForm von Kräuterthee -Abkochungen.C. Lück» Gesundheitr-Kräuterthee besteht au» einer Misch¬ung vo» je 5 Kg. Schafgarbe, Pfriemenkrallt , Lindenblüte,Ehrenprcl », Wacholderbeeren, Huflattich, Pfeffermünze, Bruch¬kraut, Kasflablätter, Pulverholzrinde , Alantwurzel , Waffersenchel,Eibischwurzel, Fliederblüten , Birkenbliitter , Feldthymian, Bal-drianwurzel , Reffelkraut, Süßholzwurzel , Bohnenhülsen, io Kg.Eichenspiegelrinde.

Wer in gesunden Tagen regelmäßig vor dem Echlasengeheneine Taffe E. Lück» Kräuterthee trinkt , hält Blut und Sästevon schädliche» Srankheitrstoffen srei und leistet seiner Gesund¬heit die besten Dienste.
Auf ärztliche Veranlaffnng hat die Firma E. Lück in Eolbergeine grobe Anzahl von Sxezialthee 'S als unterstützende, wichtigeund unschädliche Heilmittel bei verschiedenen Leiden hergcstellt,nämlich gegen Betmässen Thee Nr. 1 ; Blasenleiden Nr . 2;Blasenfteine, Nierensteine, Harnsand, Harngries Nr. Sa ; Bleich¬sucht Nr S ; Bllltfluß Nr. 4 ; Englische Krankheit Nr . 5;Flechten Nr . 3 ; Weiß.Fluß Nr . 7 ; Gallenstein Nr . 8 ; Gicht¬leiden Nr . S ; Harnverhaltung Nr . 10 ; Hämorrhoiden Nr . ll;Hautkrankheiten Nr . 12; Hysterie Nr . 13; Kopfschmerzen Nr . 14;

Leberkrankheiten Nr. 15; Rheumatismus Nr. IS ; MenstruatlonS-ftockungen Nr. 17 ; Zn starker Menstruation Nr . 18; Nieren-kranlheiten Nr . iS ; Sirophuiose , Drüsenlciden Nr. So; Wasser¬sucht Nr. St ; Lnngenleiden Nr . 22 ; Fetiletbigleit Nr . 23Nervenletden Nr 24 ; Leiden der Harnorgane Nr 25.Der Karton kostet Mk/1 .5«, doch wolle man alle» Kurierenans eigene Faust vermeiden und stet» seinen Arzt brsragen.Genaue Gebrauchsanweisung liegt jedem Karton bei, sowie auchdie Begründung der Wirkung dieser Spezialthee '». Dieselbenleisten in vielen Fällen sehr gute Dienste.
Da diese Spezialthee 's immer srisch bereitet werden, so sinddieselben in den Apotheken nicht vorrätig und muß der Apothekergebeten werde», die gewünschten Nummern zu besorgen oderaber man wendet sich direkt an C. Lück in Eolberg, der danndie Epezialthee'» allerdings nicht direkt zuiendet, sondern dieApotheken mit der Zusendung beauftragt , wenn e» irgend geht,die Apotheke de» HeimatSvrleS de» Besteller».
Rheumatismus in allen seinen Stadien und Abstufungen istvon alter » her einer der ärgsten Feinde der Menschheit undmuß es deshalb jedem lieb sein, ein vorzügliche», schmerzlin¬derndes Einreibungsmittel bei Rheumatismus , Gliederreißen,Hexenschuß, Seitenstechen, Hüftweh, Berrenkungen, Frostbeulen,Ohrenschmerzeil, Kopfschmerzen, Zahnschmerzen kennen zu lernen.Es ist die» C. Lück» Antirheumaticum ü Mk. 1.—, welcher inden Apotheken zu haben ist.
Wer C. LückS Antirheumaticum einmal versuchte, empfiehltes aus Ueberzeugung weiter.
Bestandteile : 2,5 Gramm Kampfer, 20 Gramm Petroleum¬äther, 30 Gramm Tannenzapfenöi, 5 Gramm DzondischerSpiritu », 5 Gramm Wollfett, 10 Gramm Esfigäther, 40 GrammWeingeist, 25 Gramm Wacholderös, 1b Gramm Bilsenkrautöl,5 Gramm Wintergreenöl.
Z . B . schreibt jemand über E. Lück» Antirheumaticum:„Wiederholt hatte ich im Arm und Bein Rheumatismus , sodaß es mir oft schwer wurde, meine Arbeit al» Schmiedemeisterzu verrichten. Nachdem ich aber C. Lück» Antirheumaticum undden Rhemnat!SmuS-Thee gebraucht habe, fühle ich mich wiedervollständig wohl und die Schmerzen, die mich Tag und Nachtquälten, sind vollständig verschwunden.
Neulich wurde ich von einem jungen Manne gefragt, obich ihm nicht ein gute» Bartwuchrmittel empfehlen könnte undda habe ich ihm gesagt, da» beste Bartwttchsmittel wäre dieZeit , er solle nur Geduld haben, dann käme schon ganz vonselbst ein Bart . Den Bart kann auch niemand wachsen kaffen,wenn Ihr auch noch so viel salbt und schmiert, wenn nichts dazuda ist, aber was im allgemeine» viel von den Menschen vernach-lässigl wird, daS ist die Pflege des vorhandenen Haarwuchses.Nicht umsonst ist dem Menschen der Haarwuchs gegeben undnicht umsonst zieht der Berlust des Haares manche unangenehmenFolgen nach sich, die sich in Bezug auf körperliche» Wohlbefindenund kürzere Lebensdauer unangenehm bemerkbar machen. Darumsollte schon von Kind aus an da» Haar gepflegt werden, wieman sein Gesicht und seinen Körper wäscht und alS da» besteMittel zur Pflege der Haare gilt heute das weltberühmte Javol,welches ei verstanden hat , durch seine Reellität und Soliditätsich das Bertrauen der weitesten Kreise zu erwerben, so daßselbst Fürstlichkeiten, Prinzessinnen, die ersten Künstlerinnen derWelt und wer sonst für schöne», volle», üppiges Haar Interessehat, Javol anwendct. Javol ist überall zu haben und kostet dieFlasche Mk. 2.— oder eine DoppelflascheMk. 3.50.All diesen hier empfohlenen Mitteln sind verschiedeneDrucksachen mit außerordentlich wertvollem Inhalt für jedendeckenden Menschen beigesügt und wer die Ratschläge und Winkebefolgt, die ihm gegeben werden, hat einerseits Aussicht, daß erseinen Körper gesund, kräftig und widerstandsfähig erhält undandererseits in seinem Hauswesen sich vor empsindlichem Schadenbewahrt . Es ist eine alte Erfahrung , daß von zwei gleich streb«sanien und wirtschaftlichen Hausvätern derjenige, der emsig undfleißig praktische Winke befolgt, nützliche Ratschläge beachtet!im Leben am schnellsten vorwärts kommt. Also merkt Euch da» ,Es grüßt Euch alle, liebe Leser, und ans Wiedersehen IMnächsten Jahre ! Der alte Praktikus.
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